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2014 jährte sich Adolphe Sax’ Geburtstag zum zweihundertsten Mal. Die Hochschule der
Künste Bern hkb nahm dies zum Anlass, sich mit Sax und seiner Zeit zu befassen,
insbesondere aus der Sicht seiner Blechblasinstrumente und namentlich der Saxhörner.
Dass sich die Forschung der historisch informierten Aufführungspraxis für Musik und
Instrumente des 19. Jahrhunderts interessiert, ist nicht neu. Neu ist hingegen die Ein-
sicht, welch wesentliche Rolle die Militärmusik damals im europäischen Musikleben
spielte. Ein Abbild davon findet sich in deren Inszenierung in Form von Bühnenmusiken
in zahlreichen Opern der Zeit. Eine zentrale Rolle für die Militärmusik jener Jahre nahm
– zunächst in Frankreich und in der Folge in anderen Ländern – nun Adolphe Sax’
Familie der Saxhörner ein, wobei ihre Nachfahren bis heute das Rückgrat der Instrumen-
tierung vieler Blasmusikbesetzungen bilden.
Ziel der Forschungsgruppe der hkb war es, in multidisziplinärer Herangehensweise
Repertoire, Spielweise, Bau, Geschichte sowie musikalische und historische Kontexte des
Saxhorns zu beleuchten. Beteiligt waren Musikforschung, Instrumentenkunde, Restau-
rierung und zahlreiche aktive Musikerinnen und Musiker. Diese Form angewandter
Forschung hat sich bewährt in einer Reihe verwandter Projekte der hkb zu Blechblas-
instrumenten (Klappentrompete, Ophikleide, Horn, Instrumentenbau, Konservierung
und Posaune).1
Im Februar 2014 konnten die Ergebnisse am Third International Romantic Brass
Symposium in Bern vorgestellt werden. In Konzerten mit historischen Instrumenten
(mit historischen Mundstücken) erklangen frühe Kompositionen für Saxhörner, in Vor-
trägen wurde die Instrumentenfamilie in den Kontext der Zeit gestellt.2 Die Anwesenheit
und die Beiträge fast aller mit dieser Thematik vertrauten Forscherinnen und Forscher
begünstigten vertiefende Diskussionen und Einsichten. Ihre mittlerweile verschriftlich-
ten Vorträge machen den vorliegenden Band zu mehr als einem Forschungsbericht, ist
darin doch nun der aktuelle Kenntnisstand zum Saxhorn versammelt. Gemeinsam mit
den Proceedings zur Sax-200-Konferenz 2014 in Brüssel (»Adolphe Sax, his influence
and legacy: a bicentenary conference«), publiziert in der Revue Belge de Musicologie lxx
(2016), mag dies sogar allgemein für das Wirken von Adolphe Sax gelten.
1 Vgl. www.hkb-interpretation.ch/projekte (alle Websites zuletzt aufgerufen am 17. Dezember 2019).
2 Projektwebseite: www.hkb-interpretation.ch/projekte/saxhorn. Third Romantic Brass Symposium:
www.hkb-interpretation.ch/index.php?id=147. Dokumentationsfilm: www.youtube.com/watch?v=4N5
yhlEw7Qk&feature=youtu.be.
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